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Pressemitteilung der LABEWO zur Petition: 

Zukunft für Pflegewohngemeinschaften sichern – Benachteiligung ihrer Bewohner:innen 
stoppen!  

Aktuell beraten die Regierungsparteien mit dem Referentenentwurf zum „Pflegeunterstützungs- und 

entlastungsgesetz“ (PUEG)  erneut eine Reform der Pflegeversicherung. 

Noch im Koalitionsvertrag hatte sich die Ampelkoalition darauf verständigt, künftig verstärkt innova-

tive Wohn- und Versorgungsformen für Menschen mit Unterstützungsbedarf zu stärken und zu för-

dern.  

Mit dem aktuell vorliegenden Referentenentwurf zum PUEG wird diese Ankündigung ins genaue 

Gegenteil verkehrt, denn gerade innovative Wohnformen wie „ambulant betreute Wohngemein-

schaften“ werden im vorliegenden Entwurf finanziell massiv benachteiligt. 

Während Bewohner:innen von Pflegeheimen auf eine längst fällige und notwendige Entlastung bei 

den pflegebedingten Eigenanteilen hoffen können, erhalten Pflegebedürftige in Wohngemeinschaf-

ten eine solche Entlastung nicht, obwohl ihre Eigenanteile in vergleichbarer Höhe wie die in Pflege-

heimen liegen.  

 

40.000 Pflegeplätzen in Wohngemeinschaftsinitiativen stehen auf dem Spiel  

Die Folgen sind bereits heute absehbar: Wohngemeinschaften werden schließen, weil sich ein 

Großteil der Menschen diese Wohnform nicht mehr leisten kann, neue Projekte werden gestoppt 

oder erst gar nicht mehr in Angriff genommen, weil Investoren die damit verbundenen finanziellen 

Risiken nicht auf sich nehmen wollen. 

Schätzungen gehen davon aus, dass es bundesweit ca. 4000 „ambulant betreute Wohngemein-

schaften“ gibt. Mit dem aktuellen Referentenentwurf steht nicht nur die Existenz eines vor 30 Jahren 

entwickelten innovativen, wohnortnahen, familiär geprägten Wohn- Pflege Angebotes auf dem 

Spiel, sondern zugleich tausende von Pflegeplätzen und dies in Zeiten eines sich verschärfenden 

Pflegenotstandes. 

Als „Landesarbeitsgemeinschaft ambulant betreute Wohngemeinschaften in Baden-Württemberg 

e.V.“ (LABEWO) fordern wir deshalb den Gesetzgeber zu einer fairen und sachgerechten Korrektur 

des im Gesetzgebungsverfahren befindlichen PUEG auf.  

Mit dieser Petition, die von Initiativen und Organisationen unterstützt  wird, wollen wir auf die  Exis-

tenzbedrohung und Ungleichbehandlung mit ihren verhängnisvollen Folgen aufmerksam machen. 

 

Verantwortlich: der geschäftsführende Vorstand der LABEWO 
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Information zur LABEWO – www.labewo.de 

Die LABEWO unterstützt den Auf- und Ausbau sowie eine qualitätvolle Weiterentwicklung von 

Wohngemeinschaften in geteilter Verantwortung in Baden-Württemberg und engagiert sich für die 

Demokratisierung der Sorge- und Pflegestrukturen.  

 

Ansprechpartner:innen für die Presse unter mail@labewo.de 

Hier erhalten Sie Hintergrundinformationen, Kontakte zu Vor-Ort-Terminen 

 

Gabriele Beck   - 0179 904 9484 

Christina Kuhn   - 0176 427 32718 

Franz-Josef Winterhalter  -  01516 750 3700 

Clemens Wochner-Luikh  -  0176 426 47722 

 

 Stuttgart 24. April 2023 

 

  

 

 

 

 

 

 


